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ZieleZiele dieses dieses VortragsVortrags
•• PrinzipienPrinzipien

•• AlleAlle GefahrenGefahren berberüücksichtigendcksichtigend
•• ““All Hazard ApproachAll Hazard Approach””
•• GefahrenGefahren--AnalyseAnalyse

•• ““Hazard Vulnerability AnalysisHazard Vulnerability Analysis””

•• UmfassendesUmfassendes NotfallmanagementNotfallmanagement
•• ““Comprehensive Emergency ManagementComprehensive Emergency Management””

•• KrankenhausKrankenhaus: : FFüührungsleitstellenhrungsleitstellen--System System 
•• ““Hospital Incident Command SystemHospital Incident Command System””

•• WeiterfWeiterfüührunghrung des des KrankenhausbetriebsKrankenhausbetriebs
•• MenschlichesMenschliches VerhaltenVerhalten
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GefahrenanalyseGefahrenanalyse
““Hazard Vulnerability AnalysisHazard Vulnerability Analysis””

•• TeilTeil von von ““allealle GefahrenGefahren”” berberüücksichtigendcksichtigend
•• SystematischeSystematische MethodeMethode, um , um allealle GefahrenGefahren

zuzu erkennenerkennen
•• BeurteilungBeurteilung von von WahrscheinlichkeitWahrscheinlichkeit und und 

FolgenFolgen
•• SchaffungSchaffung eineseines nachnach WichtigkeitWichtigkeit

abgestuftenabgestuften VergleichsVergleichs von von SchwachstellenSchwachstellen
•• EffektEffekt auf die auf die organisiertenorganisierten FunktionenFunktionen
•• WelcheWelche DiensteDienste werdenwerden durchdurch die die GefahrGefahr

gebrauchtgebraucht

VogelgrippeVogelgrippe??
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PlanungPlanung ffüürr allealle GefahrenGefahren

•• GefahrenGefahren und und SchwachstellenSchwachstellen AnalyseAnalyse
““Hazards Vulnerability AnalysisHazards Vulnerability Analysis”” (HVA)(HVA)
•• BeispielBeispiel einereiner solchensolchen AnalyseAnalyse istist vorhandenvorhanden

unterunter www.va.gov/emshgwww.va.gov/emshg

UmfassendesUmfassendes NotfallmanagementNotfallmanagement
““Comprehensive Emergency ManagementComprehensive Emergency Management””

•• Gefahrenabwehr/VorbeugungGefahrenabwehr/Vorbeugung
•• VorbereitungVorbereitung
•• Antwort/ReaktionAntwort/Reaktion
•• Erholung/WiederaufbauErholung/Wiederaufbau
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UmfassendesUmfassendes NotfallmanagementNotfallmanagement

•• Gefahrenabwehr/VorbeugungGefahrenabwehr/Vorbeugung
•• GefahrenanalyseGefahrenanalyse -- InnerhalbInnerhalb & & AusserhalbAusserhalb
•• AnalyseAnalyse von von SchwachpunktenSchwachpunkten und und 

AnfAnfäälligkeitenlligkeiten
•• AktionenAktionen um die um die KonsequenzenKonsequenzen zuzu

vermindernvermindern

UmfassendesUmfassendes NotfallmanagementNotfallmanagement

•• SchadensbegrenzungSchadensbegrenzung ((AbwehraspektAbwehraspekt))
•• WelcheWelche EreignisseEreignisse bedrohenbedrohen die die UmgebungUmgebung

der der KrankenfKrankenfüürsorgersorge??
•• WelchesWelches sindsind die die mmööglichenglichen AuswirkungenAuswirkungen

eineseines jedenjeden EreignissesEreignisses??
•• Was Was kannkann getangetan werdenwerden, um die , um die 

FunktionsfFunktionsfäähigkeithigkeit der der KrankenhausablKrankenhausablääuufefe
aufrechtaufrecht zuzu erhaltenerhalten?   ?   

•• BackBack--upup
•• RedundanzRedundanz
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UmfassendesUmfassendes NotfallmanagementNotfallmanagement

•• VorbereitungVorbereitung
•• AuflistungAuflistung der der ResourcenResourcen

•• ErsatzplanErsatzplan beibei SchSchäädenden am am GebGebääuudede, , GerGeräätenten, , 
KommunikationKommunikation, und , und beibei PersonalPersonal

•• VereinbarungenVereinbarungen imim vorausvoraus

UmfassendesUmfassendes NotfallmanagementNotfallmanagement

•• VorbereitungVorbereitung
•• EinweisungEinweisung des Personals und Training  des Personals und Training  

•• EinfacheEinfache RichtlinienRichtlinien, , welchewelche die die RollenRollen eineseines
jedenjeden AngestelltenAngestellten definierendefinieren

•• KrankenhausweiteKrankenhausweite ÜÜbungenbungen (Drills)(Drills)
•• BetonungBetonung der der gesamtorganisatorischengesamtorganisatorischen

MobilisationMobilisation, , KoordinationKoordination und und 
KommunikationKommunikation
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UmfassendesUmfassendes NotfallmanagementNotfallmanagement

•• Antwort/ReaktionAntwort/Reaktion
•• AlleAlle AngestelltenAngestellten

•• HandelnHandeln entsprechendentsprechend, um , um LebenLeben zuzu schschüützentzen
und um und um EigentumEigentum zuzu erhaltenerhalten

•• InformierenInformieren die die EntscheidungstrEntscheidungsträäggerer
•• FFüührenhren weiterhinweiterhin ihreihre AufgabenAufgaben fort fort 

UmfassendesUmfassendes NotfallmanagementNotfallmanagement

•• Antwort/ReaktionAntwort/Reaktion
•• KrankenhausmanagementKrankenhausmanagement

•• EineEine BeurteilungBeurteilung der Situation der Situation vornehmenvornehmen
•• EineEine WarnungWarnung und und BenachrichtigungBenachrichtigung

durchfdurchfüührenhren
•• VorgabeVorgabe von von ZielenZielen und und PrioritPrioritäätenten durchfdurchfüührenhren
•• KrankenhausweiteKrankenhausweite InstruktionenInstruktionen gebengeben
•• PlanungPlanung ffüürr die die nnäächstenchsten SchritteSchritte durchfdurchfüührenhren
•• VerbindungVerbindung ((LiLiääsonson) ) mitmit externenexternen EinrichtungenEinrichtungen

herstellenherstellen
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UmfassendesUmfassendes NotfallmanagementNotfallmanagement

•• ErholungsErholungs und und WiederaufbauphaseWiederaufbauphase
•• BestimmungBestimmung des des derzeitigenderzeitigen StandesStandes der der 

PatientenfPatientenfüürsorgekapazitrsorgekapazitäätt
•• AngleichungAngleichung der der RichtlinienRichtlinien in der in der 

KrankenfKrankenfüürsorgersorge
•• VorgabeVorgabe von von ZielenZielen und und PrioritPrioritäätenten zurzur

WiederherstellungWiederherstellung von von patientenbezogenenpatientenbezogenen
BetriebssystemenBetriebssystemen und und AblAblääufenufen

UmfassendesUmfassendes NotfallmanagementNotfallmanagement

•• Erholungs/WiederaufbauphaseErholungs/Wiederaufbauphase
•• ““Stress debriefingStress debriefing”” ffüürr PatientenPatienten und Personalund Personal
•• KritischeKritische DiskussionDiskussion des des VorfallsVorfalls und der und der 

nachfolgendennachfolgenden AblAblääuufefe -- Incident CritiqueIncident Critique
•• VerbesserungenVerbesserungen imim ““CEMCEM”” ProgrammProgramm
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Incident Management SystemIncident Management System

•• KommandoKommando, , KontrolleKontrolle, , FFüührunghrung
•• FlexiblerFlexibler ProzessProzess ffüürr weitergehendeweitergehende BeurteilungBeurteilung

•• DesasterDesaster AktionsplAktionspläänene ((““Incident Action PlansIncident Action Plans””))
•• GesamtkommandoGesamtkommando ffüürr EreignisseEreignisse, , beibei welchenwelchen die die 

verschiedenenverschiedenen JurisdiktionenJurisdiktionen zusammenarbeitenzusammenarbeiten
((““Unified CommandUnified Command””))

•• BundesebeneBundesebene (Federal Level)(Federal Level)
•• National Incident Management System (NIMS)National Incident Management System (NIMS)

•• KrankenhausebeneKrankenhausebene (Hospital Level)(Hospital Level)
•• Hospital Incident Command System (HICS)Hospital Incident Command System (HICS)

WarumWarum einein DesasterDesaster
Management System Management System ffüürr

KrankenhKrankenhääuser?user?
•• KontinuitKontinuitäätt der der GeschGeschääftefte und der und der 

BetriebsablBetriebsablääufeufe
•• Um die Um die VerantwortungenVerantwortungen gegengegenüüberber demdem

Personal, den Personal, den PatientenPatienten und der und der GesellschaftGesellschaft
wahrzunehmenwahrzunehmen

•• VerringerungVerringerung der der 
Versicherungskosten/LoVersicherungskosten/Lohnkostenhnkosten + + GehGehäälterlter
von Personal von Personal 

•• SchutzSchutz des des InvestitionskapitalsInvestitionskapitals
•• EinhaltungEinhaltung der der VerordnungenVerordnungen

•• GemeinsameGemeinsame ZielZiel istist die die ReduzierungReduzierung von von 
MorbiditMorbiditäätt und und MortalitMortalitäätt
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Incident Command SystemIncident Command System
5 5 HauptfunktionsbereicheHauptfunktionsbereiche

•• KommandoKommando oderoder ManagementManagement
•• AusfAusfüührunghrung (Operations)(Operations)
•• PlanungPlanung
•• LogistikLogistik
•• FinanzenFinanzen

Ausführung
Operations

‘Macher'

Planung

Was wenn?

Logistik
(Nachschub)
Halten das 

Krankenhaus am 
laufen

Finanzen/ 
Verwaltung

Buchhaltung und 
genehmigen
Ausgaben

Incident Command

Verantwortlich für die 
Krankenhausabläufe

Liäson zu den externen
Einrichtungen/Institutionen
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SektionSektion: : KommandoKommando
Command SectionCommand Section

•• FFüührunghrung
•• KommanderKommander –– EinsatzleiterEinsatzleiter

•• ““Incident CommanderIncident Commander””
•• OrganisiertOrganisiert und und befiehltbefiehlt die die EinsatzzentraleEinsatzzentrale

““Emergency Operations CenterEmergency Operations Center”” und und allealle
PositionenPositionen innerhalbinnerhalb der ICS der ICS StrukturStruktur

•• Hat die Hat die umfassendeumfassende BefehlsgewaltBefehlsgewalt üüberber die die 
KrankenhausablKrankenhausablääufeufe

•• GenehmigteGenehmigte EvakuierungenEvakuierungen (falls die (falls die 
MenschenMenschen nochnoch nichtnicht sichsich selbstselbst evakuiertenevakuierten))

SektionSektion: : KommandoKommando
Command (Management) SectionCommand (Management) Section

•• VerantwortlichVerantwortlich ffüürr das das gesamtegesamte DesasterDesaster
ManagementManagement

•• KommandoKommando StabsbesetzungStabsbesetzung
•• InformationsoffizierInformationsoffizier ((PressestellePressestelle) ) 
•• SicherheitsoffizierSicherheitsoffizier
•• VerbindungsoffizierVerbindungsoffizier ((LiLiääsonson))

•• EinzelEinzel versus versus GesamtkommandoGesamtkommando
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Operative Operative SektionSektion

•• ReduzierungReduzierung von von allgemeinenallgemeinen
GefahrenGefahren

•• EinrichtungEinrichtung von von KommandoKommando und und 
KontrolleKontrolle -- ((KommandopostenKommandoposten) ) 

•• WiederherstellungWiederherstellung von von normalennormalen
BetriebsablBetriebsablääufenufen

PlanungsPlanungs SektionSektion

•• SammelnSammeln, , BeurteilenBeurteilen und und VerteilungVerteilung
von von taktischentaktischen InformationenInformationen üüberber das das 
EreignisEreignis

•• VorhaltungVorhaltung von von InformationenInformationen von von 
gegenwgegenwäärtigenrtigen oderoder vorausgesagtenvorausgesagten
SituationenSituationen

•• VerfolgenVerfolgen des des gegenwgegenwäärtigenrtigen Status Status 
der der ResourcenResourcen
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LogistischeLogistische SektionSektion

•• UnterstUnterstüützungtzung beimbeim DesasterDesaster
•• FordertFordert ResourcenResourcen von von AussenpostenAussenposten anan
•• VersorgtVersorgt mitmit StrukturenStrukturen ((GebGebääudeude), ), 

TransportmittelTransportmittel, Material, , Material, WartungWartung, , 
TreibstoffeTreibstoffe, , NahrungsmittelNahrungsmittel, , 
KommunikationKommunikation und und medizinischemedizinische
VersorgungVersorgung ffüürr das das EinsatzpersonalEinsatzpersonal

FinanzFinanz SektionSektion

•• BeschaffungsabteilungBeschaffungsabteilung
•• ZeitabteilungZeitabteilung
•• Kostenerstattung/RechnungswesenKostenerstattung/Rechnungswesen
•• KostenabteilungKostenabteilung

•• ErfasstErfasst die die KostenKosten ffüürr die die 
RRüückerstattungckerstattung, , wennwenn der Bund der Bund einein
DesasterDesaster ausruftausruft
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HICS HICS AktivierungAktivierung
•• DesasterDesaster ohneohne VorwarnungVorwarnung ((ErdbebenErdbeben, , 

ExplosionenExplosionen) ) 
•• FFüührunghrung und und LeitungLeitung anfanfäänglichnglich durchdurch

das Personal, das Personal, welcheswelches zuerstzuerst die die GefahrGefahr
erkennterkennt

•• DesasterDesaster mitmit VorwarnungVorwarnung
((SchwereSchwere UnwetterUnwetter, , GiftgaswolkeGiftgaswolke, , 
StreikStreik von von PflegepersonalPflegepersonal) ) 
•• DirektorDirektor oderoder seinsein StellvertreterStellvertreter werdenwerden

zuerstzuerst FFüührunghrung und und LeitungLeitung üübernehmenbernehmen

ICS ICS –– ÜÜbersetztbersetzt !!

•• KommandoKommando/Management/Management……WegweiserWegweiser
•• PlanungPlanung ……………………………… DenkerDenker
•• LogistikLogistik………………....………………..  ..  HolerHoler
•• FinanzenFinanzen ……………………………….  .  ZZäählerhler
•• BetriebBetrieb (Operations)(Operations)………… MacherMacher
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FortfFortfüührunghrung der der 
KrankenhausbetriebsKrankenhausbetriebs
““KKritischeritische ResourcenResourcen””

•• GebGebääudeude
•• PersonalPersonal
•• AufsichtAufsicht
•• VersorgungVersorgung und und GerGeräätete
•• KommunikationKommunikation
•• TransportTransport

Die 6 Die 6 KritischenKritischen ElementeElemente der der 
KrankenhausresourcenKrankenhausresourcen

Das Das WissenWissen, , wiewie jedesjedes kritischekritische
Element Element besorgtbesorgt wirdwird, , istist essentiellessentiell
ffüürr das das erfolgreicheerfolgreiche
KrankenhausdesastermanagementKrankenhausdesastermanagement
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VerhaltensweisenVerhaltensweisen
SoziologischeSoziologische DesasterforschungDesasterforschung

•• DesasterDesaster sindsind lokallokal!!
•• MenschenMenschen kommenkommen zuzu den den 

KrankenhKrankenhääusernusern
•• PatientenPatienten habenhaben weiterhinweiterhin routinemroutinemäässigessige

medizinischemedizinische BedBedüürfnisserfnisse
•• Der Der ApathiefaktorApathiefaktor
•• Das Das PapierplanPapierplan SyndromSyndrom
•• RisikoRisiko KommunikationKommunikation

VerhaltensweisenVerhaltensweisen

•• Plan Plan ffüürr was die was die MenschenMenschen tuntun werdenwerden, , 
nichtnicht was was wirwir von von ihnenihnen erwartenerwarten, was , was 
siesie tuntun sollensollen
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DesasterDesaster sindsind lokallokal

•• Die Die meistenmeisten OpferOpfer erreichenerreichen das das 
KrankenhausKrankenhaus innerhalbinnerhalb von 90 von 90 MinutenMinuten

•• ZivileZivile OpferOpfer und und lokalelokale ErsteinsatzkrErsteinsatzkrääftefte
rettenretten die die meistenmeisten OpferOpfer (95%) (95%) innerhalbinnerhalb
der der erstenersten 24 24 StundenStunden

•• HilfeHilfe von von aussenaussen wirdwird seltenselten benbenöötigttigt ffüürr
IntensivIntensiv und und UnfallchirurgieUnfallchirurgie

KrankenhKrankenhääuser  user  

•• OpferOpfer kommenkommen unangekunangeküündigtndigt
•• Die Die meistenmeisten kommenkommen nichtnicht per per 

RettungsdienstRettungsdienst
•• FamilienFamilien und und FreundeFreunde üüberwberwäältigenltigen

das System das System mitmit AnfragenAnfragen
•• FreiwilligeFreiwillige
•• MedienMedien
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KrankenhKrankenhääuser  user  

•• MenschenMenschen konvergierenkonvergieren zumzum
KrankenhausKrankenhaus ((VersammlungsphVersammlungsphäänomennomen))

•• KonvergierenKonvergieren von von FreiwilligenFreiwilligen
•• ProblemeProbleme mitmit PersonalbereitschaftPersonalbereitschaft

((KrankmeldungKrankmeldung))

KrankenhKrankenhääuseruser

•• Ansammlung von Ansammlung von verletztenverletzten PersonenPersonen, , 
FreundenFreunden, , ÖÖffentlichkeitffentlichkeit, , dienstfreiemdienstfreiem
Personal und Personal und medizinischemmedizinischem Personal, Personal, 
und den und den MedienMedien

•• In der In der RegelRegel gibtgibt eses keinenkeinen MangelMangel an an 
ResourcenResourcen

•• SondernSondern eineneinen MangelMangel des des 
DesasterereignisDesasterereignis Management Management SystemsSystems
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OpferOpfer von von DesasterDesaster
•• Die Die meistemeiste PlanungPlanung konzentriertkonzentriert sichsich auf auf 

VerletzungenVerletzungen
•• OpferOpfer brauchenbrauchen BehandlungBehandlung von von 

anderenanderen ZustZustäändennden
•• MangelMangel an an medizinischermedizinischer GrundversorgungGrundversorgung
•• VerschlechterungVerschlechterung chronischerchronischer ErkrankungenErkrankungen
•• PsychologischePsychologische EffekteEffekte
•• ErhErhööhtehte GeburtenrateGeburtenrate, , HerzinfarkteHerzinfarkte

•• PatientenPatienten brauchenbrauchen weiterhinweiterhin
medizinischemedizinische GrundversorgungGrundversorgung

StudieStudie von 29 US von 29 US DesasterDesaster

•• Die Die meistenmeisten TraumaopferTraumaopfer ((VerletztenVerletzten, , 
““PolytraumaPolytrauma””) ) habenhaben kleinerekleinere VerletzungenVerletzungen
•• UnfUnfäällelle ereignenereignen sichsich in der in der ErholungsphaseErholungsphase --

AufrAufrääumphaseumphase
•• 1010--15% der 15% der OpferOpfer wurdenwurden stationstationäärr

aufgenommenaufgenommen
•• 50% 50% werdenwerden aufgenommenaufgenommen wegenwegen

nichtmedizinischennichtmedizinischen GrGrüündennden –– gehengehen am am 
nnäächtenchten Tag Tag nachnach HauseHause

•• 6% 6% MangelMangel an Material an Material 
•• 2% 2% PersonalmangelPersonalmangel
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Emergency Department Emergency Department 
VorbereitungVorbereitung

•• Der Der ApathieApathie FaktorFaktor
•• LasstLasst unsuns einein richtigesrichtiges DesasterDesaster habenhaben!!

•• Das Das PapierplanPapierplan SyndromSyndrom
•• ProzessProzess der der PlanungPlanung
•• RisikoRisiko KommunikationKommunikation
•• BenutzeBenutze ttääglichegliche (Routine) (Routine) AblAblääuufefe
•• BenutzeBenutze regulregulääresres PersonalPersonal

US US DesasterDesaster PrinzipienPrinzipien

•• AllumfassendeAllumfassende DesaterplanungDesaterplanung
•• ““All HazardAll Hazard”” ApproachApproach

•• RisikoRisiko AnalyseAnalyse = = ““Hazards Vulnerability AnalysisHazards Vulnerability Analysis””

•• UmfassendesUmfassendes NotfallmanagementNotfallmanagement
•• ““Comprehensive Emergency ManagementComprehensive Emergency Management””

•• KrankenhauskatastrophenKrankenhauskatastrophen
KommandosystemKommandosystem
••““Hospital Incident Command SystemHospital Incident Command System””
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US US DesasterDesaster PrinzipienPrinzipien

•• KontinuitKontinuitäätt der der KrankenhausbetriebsablKrankenhausbetriebsablääuufefe
•• GebGebääudeude
•• PersonalPersonal
•• AufsichtAufsicht
•• VersorgungVersorgung und und GerGeräätete
•• KommunikationKommunikation
•• TransportTransport

US US DesasterDesaster PrinzipienPrinzipien

•• DesasterDesaster sindsind lokallokal!!
•• MenschenMenschen kommenkommen zuzu den den KrankenhKrankenhääusernusern
•• PatientenPatienten habenhaben weiterhinweiterhin routinemroutinemäässigessige

medizinischemedizinische BedBedüürfnisserfnisse
•• Der Der ApathiefaktorApathiefaktor
•• Das Das PapierplanPapierplan SyndromSyndrom
•• RisikoRisiko KommunikationKommunikation
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Es Es istist 3 3 UhrUhr nachtsnachts und und wirwir habenhaben
einein DesasterDesaster……. . 

•• AntwortAntwort, , ReaktionsplanReaktionsplan
•• Ort des Ort des GeschenesGeschenes: : KontrolleKontrolle und und AbsperrungAbsperrung
•• EinrichtungEinrichtung eineseines KommandopostensKommandopostens
•• Interne Interne AlarmierungAlarmierung
•• EntwicklungEntwicklung von von StrategienStrategien um um LebenLeben und und 

EigentumEigentum zuzu schschüützentzen
•• BestimmeBestimme welchewelche ResourcenResourcen werdenwerden gebrauchtgebraucht, um , um 

das Problem das Problem zuzu beherrschenbeherrschen und und zuzu llöösensen
•• WeiterfWeiterfüührunghrung des des DesastermanagementsDesastermanagements, , bisbis die die 

Situation Situation beherrschtbeherrscht wirdwird

ZusammenfassungZusammenfassung
DesasterDesaster ManagementprinzipienManagementprinzipien

•• RisikoanalyseRisikoanalyse

•• UmfassendeUmfassende
DesastermanagementDesastermanagement

•• KrankenhausKrankenhaus
KatastrophenmanagementKatastrophenmanagement

•• WeiterfWeiterfüührunghrung des des 
KrankenhausbetriebsKrankenhausbetriebs

•• Hazards Vulnerability Hazards Vulnerability 
AnalysisAnalysis

•• Comprehensive Comprehensive 
Emergency ManagementEmergency Management

•• Hospital Incident Hospital Incident 
Command SystemCommand System

•• Continuity of Hospital Continuity of Hospital 
OperationsOperations
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Und Und nichtnicht vergessenvergessen……

the Human Elementthe Human Element

((MenschlichesMenschliches VerhaltenVerhalten))

VielenVielen Dank Dank ffüürr IhreIhre AufmerksamkeitAufmerksamkeit!!


